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ttumr. 48 . Montags den 28ten Novemd . 779,
Wöchentliche LstZriefische

Avertissement.
^ i Da verschiedeitüich von denApvkhckcrn dieser Provinz beym ColleaivMedier
Mage geführct worden , daß die Hiesigen sogenannten Gewürz,Kramer und andere Kauf-
leuttn» ch immer sorrfübrrn , wider das König !. Mrd'ftinal -Edict zu handeln, und atlrr --
Hand einfache und zusammengesetzteArzney - Mittel , deren Verkauf nur aller» den privi-
lcgSrtÄ ! Apotheken nach -höchstem Befehl zusiehct, sowohl im Grossen als im Kleinen zu
führen und zu verkaufen , und die baidmöglichsieAbheifung dieser ihnen so nachtheiliges
Contraventivnen gebührend nachgefuchet Haben : So wird denen sammtlichen Gewürz-
Händlern und andern Kauffcntcn , sowol auf dem Laude als in den Städten, nachMaaß-
gabc der deshalb schon « ochin öffentlich erlassenen Verordnungen,

'
hiedurch nochnials aufs

rrnstiichste , und bei) Vermeidung von ro Rthlr . Straft für jed . n Eomraventionsfal!,
« lies ferneren Führen und Verkaufen von Arzneymitkeln , » nd namentlich besonders von
Englischen und Glanberschen Salze , Rhabarber, Sennes -Blätter, Ialappa , Manna,
Therme, wie auch das sogenannte Bczoar - und rothe Pulver', Essenkia Amara , u . s. w.
untersaget , da unmöglich die hiesigen Apotheken wohl eingerichtet seyn und bestehen
könne,ch» ,wenn ihnen der Debit der mm -mehrestcn gebräuchlichen Arzencymittelnft becln-
krächtiacP -ivird.

Es haben also alle 'Gcwurzkramer und andere Kaufiente und Gastwirthe, so sich
bisher des Verkaufs der obgeöachten Ärzncymittel eigenmächtig anqemasset haben , sich

-dieses Debits bey Vermeidung der oben fcstgeftNrn Brüche und der Confiftation der Arze-
ncyeu gänzlich zu enthalten , so wie den Apothekern hiedurch auch aufgegeben wird, ferner
auf dergleichen Contravenientcn zu vigüiren und '

sie zu -denunciiren.
Und da das Collegium Medicum auch schon sehr lange und oft in Erfahrung ge¬

bracht , daß allcchand Kauflcute , Gastwirthe und andere Personen eine Melange von
verschiedenenKrautern und Wurzeln aus dem bsnachbartcn Holländisch - nffich verschreiben
und in grösser» öder geringer « Päkgen unter .

' dem Namen von HMmdischc» bitter» Kräu¬
tern bebitiren , die von dem gcmeiucn Manne vorzüglich sehr häufig gekauft und ge¬
wöhnlich aus Brannkewein und Gcnrver gesetzt, und säst in allen Krankheiten ohne Unter¬
schied von demselben als ein ailgemeiiws Heilmittel gebraucht werden ; der Verkauf dieser
Kräuter aber eben ft sehr dem höchsten Mcdicmal - Edict und einer guten Mediciuiscken
Pölizcy zuwiderläuft , als für das Publicum höchst nachthcilig ist, da der innerliche Ge¬
brauch dieftr Kräuter zumahl in Verbindung mit Branntcwein oder Genever khcils an
und für sich in den mehrestrn Krankheiten , in welchen der gemeine Mann sie am «wenden
pfleget , viel mehr schad - als nützlich ist, theils auch da , wo dies der Fall nickt ist, dennoch
dadurch gefährlich wird, daß die rechte und beste Zeit , -wo die Krankheit« ! kickt und
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bald durch zweckmäßige- von einem apprsbirkn Arzt- verordnte Mittel könnten gehoben
werden , verlvhrcn gchet, und sillchergesialt der Patient sieh eine gefährlichere oder doch
langwierige Krankheit zuziehet : So wird hjcmir und fürs künftige, der- Verkauf dieser
spgcnanntcn Holländischen bittsrn Kräutern , allen tnnren, sw sich bisher damit abgegeben,
aufs erustlichstc untersaget , und ebenfalls denen hierlaudischcn Apothekern zur Pflicht ge¬
macht,, sowohl , dis Contravementen b.cym Csllegio Medien auzuzeigcn, damit sie zur ge¬
bührenden Strafe können gezogen werden, als auch hinführo diese . Krauter, die sehr
wohl bekannt -, und in jeder- wohleingerichtetcn Apotheke ohnehin geführet werde« , in
derselben Mischung, als sie aus dem Holländischen versandt werden, zum Verkauf bereit
zu halten,, damit der Thcil dss Publice , sw ein unbedingtes Zutrauen , zu denselben haben
mögte , sie wenigstens frischer, und zugleich eine Anleitung zum unschädlichen Gebrauch
LerfelbkN, dabey erhalte » können. Signatum- Aunch - . den isten lNovcmber 179 - «

König!«. Preußl. Ostftießl. Collegium Mcdieum..

Sachm , so zu verkaufm.
i - Der Kaufmann P . B . Wallanö und dessen Stieftochter Euratoren zu Emdens

Kd Thellungt halber resoldirrt , folgende - Immobilien , als:
L) deren Wohn - - und Packhaus , sammt Bude cum anne- is, nahe

sm Herren- Lhore in Somp. 22: . No . 25 . taxirt auf - 1900 Gl.
2) der dahinten an der Lyndaan . Strasse - in Comp -. 22 : Ro. 83 . be«

legene grosse Garten mit zubehöriger Wohnung, taxiret auf ipo - —
z ) das hinter dem Falber Deiche in Lvmp . . 2r « . K0 . 79 . stehende

Haus, wxiret' auf' . » ' 2s2 ' —
sud 4) das am Delff in Comp . 1 . Nv . 1r . stehende, zu zweyen besonderen

Wohnungen eingerichtete ansehnliche Haus, kämet auf - . r6ro —
MesammL in Holländischeni Gelde, durch dasiges Vergantung « - Departement am 4te« '
And l Ztcn November- sodann 2ten Decembrr 1791, öffentlich seilbitten , und deW
WristbleteM» . losjchlagm zu. lasse»..

2 Da aufMguisitiou des Stadkgerichtsch'ieseM, drs Hinrich Peters Erkenn.
Kaufmann Peter Ianssea Peters hieseibst et Konsorten zugehöriger , bei Thunum belegensr-
rrnd eidlich auf 900 Gl . gewürdigter Platz, . Bufchwarfen genannt- pi: m . 70 Diemathcn
dasigen Landes groß , zum Behuf der Crbrhciinug m de» zur Licitatio » auf den Atev,-
2 g Nov . und 7ke » Decemd. angesetzten Terminen , drs Nachmittags 2 Uhr , auf dem
Stadthauft zu Esens öffentlich feilqeboten , und dem Meistbietenden im letzten - Termim
stehnrd feste zugeschlagen werden soll, so werden alle nndsseöe, . welche vorgedachten Platz--
Gm annexis , wovon dieConöikionen bei dem Ausmiener- Eucken einzusehe», noch sochen
konditionen zu- brsitzen fähig , und annehmlich zu bezahlen vermögend find , aufgeiordert,
sich am bestimmten Tage und Orte zu mellM, ihr Geboch zu -rrösnm undihrrn Lortheiu
W suchen:

Signatum Efeni iMAmtgerichte- . den 24 Ott« . 179 ?-. . Bölling.

Z Des weyl Zimmermeisiers Jan Roten Erben Jacob Cornelius et kdnsorteir
Myr . sodKN » KirchrogdQntje P . Veekmann et Cyns. cur. nom . zuTergast sindTdeiluagL«

halber
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Halber resolviret , i ) baS zu Emden an der grossenDl-ückenstrasse in Comp . 16 Ko . r ^
stehende / besovderS wohleingerichtete und -ans 1222 fl . holl , gewürdigte Haus samt
Gart« » , sodann 2) das daselbst an der Zudenstraffe in Comp » 2a . No . 49 . belegen?,
aus dreyen besonder» Wohnungen bestehende und auf 702 fl . hoff t,.x rte Haus durch
Vas Stadt Emdeusche Bergantmigsdepattement ia drevenmahlen a !S am 22 und rysterr
Novenrb . sodann y Dec . 179 r öffentlich -zum Verkauf auspräsinkirc» und tm KM«
Termins dem Meistbietenden lotschlazen zu lassen.

Der Melde - Möli' er Moni . Ja » Geldes Müller zu PetSum ist freywilüg ent-
schlossen, das zu Emden an der Kraanenstrüsse iv Tomp . 22 . No . 67. stehende an¬
sehnliche und neulich erst meMich verbesserte grosse Haus , sodann das daneben sub No»
S6 . belesene kleinere Haus ebenfalls am 22sten und 2§ stcn November, sodann § ten
Dece -nber 1797 -durch dasselbe öffentlich feildieten und !o - schlagen zu lassen.

Der Herr Werzigcr I . Blvkker zu Smden ist freywillig gesonnen, das daselbst
am alten Markte in Comp. 7 . No . üa . stehende, zur Kaufmannschaft und sonst aus-
-«ehmenö wohlgelezene ansehnliche Haus gleichfaLS am ersten und 29stcn November,
sodann 9ten Decemder 179t öffentlich zum Verkauf auspräftntiren, und im letztem
Termiuo dem Meisibie « uden lssschiazen zu lassen.

D s SHusiermeisters Albert ZeemannsCuratoren zu Emden sind
'mit gerichk-

liHenr Tsnseus gesonnen : 1 ) das daselbst an der Rovsenstrasse in Comp. 2 .
"No . 8v>»

stehende , und auf .Zns Gulden Holländisch gewürdigte Haus, sodann 2 ) das dem Schiffer
Christian Harmcns in kommunim M k zugehörige, an der Schulsirasse in Comp. 2 . Iko.
L 5 . stehende und auf -87s Gl . Hvu . taxirke Haus ebenfalls am rLsten und 29sten,No-
wember, sodann §teu Vecen-Ler 1791 öffentlich zum Verkauf Mspräfentiren, unv im
letzter « Ter'mins Dem Meistbietenden losschlagen zn lassen.

4 Auf erhaltene gerichtliche -Commission sind wevl . Jan Harms zu Bunds
Erben gesonuen , ihr bei Bunds aus der Her bclcgene halbe Hauß unt Erbpachls-
Brund , am Lßten Novbr. daselbst -in Voigt Appeldorns Hauff öffentlich verkaufen
zu lassen.

9 Gerd Zsnssen Bruns und Ehefrau Ocke Noölfs Kloppenburg '
W Schak«

teburg im Amte Stickhausen , woben , nachdem sie von einer Hvchpreißl Krieges - und
Vomamen-Eammer dm gehörig nachzusuchenden Consens , und vom wollsvlichen Amt-
gerichke zu Stichhauftn CvmmGon erhalten haben , einige in dem zu ihrem Platze zu
Scharteburg gehörigen Gehölze abgängige Eichen und andere Stämme an Ort und
Stelle am Zoten Novbr als am Mittewoche« des Morgens um ro Uhr durch dm
Ausmirner Hölscher öffentlich verkaufen lassen.

14 Der Mäkler Mons. SywetH .Shweks et Tons. zu Emdenflnd Lhellungsbalber
gesonnen, drey Sitzstellen in der dasigen grossen Kirche, als zwey im rasten und eine im
47sten Stuhl durch dasiges Vergantungsdexartement am rken und yten Dec . 1791 . öf¬
fentlich zum Verkauf auspräsenMk« undIN lezkernLermino dem Meistbietenden los«
Wagen za lassen. Des



LQQQ.

Des wrvland ' Bürgerhauptmauus Barthl' ll'mäüs Eamxrch Mttwe - i« -Em»
den U freswillig resslvirest . das daselbst an der Kirchstrasse in komp . 4- Ns . stehende,
wsbleingerichrete Haus durch dasselbe am 2 ; Novr sodüM- 2 - und 9 Oec . 179.1 . Leich-
falls Wallichseilbikten und. imclezkern Termins demMeistbicttnden losschlagen zmlassen.

7 - Vermöge- zu. Greetsiel und auf dem Amkserichte- zu Emden- asssgirken Sub-
tzastaklonspatents inie . beygcfügkenkondikionibusso!»- , , auf 'Ansuchen des wey! . Sieger
Meloders Erben , deren zw Greetsiel velegenrs , aufi 225 ß . in Gold esdlich' gewürdig-
res Hcms unb Garkewcnm asnexis ei pertineukus in dreyen hicitativuetermiren,. als am
L- und §,Oecemb : vächstkünftig - auf der hiesigen Amigerichtestube,. sodann am lükea
cjvsd. zu Greetsiel m des- Dosthalters DiepenHaufesubhsstiretund im lezfeu Term im
dem Meistbietenden, salvaarprobativne Jüdlcii , zugeschlagen werden ».

Lar» und EMditioneS sind sowol aus dem hiesigen Nmtgerichke , als bly- dem -Jn-
MmmmiffarlsuuSAuswtrurr- Scheitert zur Einsicht : und für . dieGebühst abschriftlich zu:
sisZsmmen..

WbTkgcnL- wird denen etwaigen - unbekannten aus ' dem Hypvchegtltn- Buche nicht!
rsnstnendek-Real- Prätendenten beftrunk gemacht , daß- siezur Eonftrvation ihreoGerechk«
fümesich -bis zum gedachteu : Termine - lieitatkvnis - et subhÄstationis zu melden , und ' ihre
Ansprüche dem Gerichte- anzvzeigr«, - in deffcwEntstehung aber za .-gewättigemhabt«;,daß --
sie nach erfolgtem Zuschläge damit gegen den ueueu .Lescher , und m soweit.sie Grund,
stück bttreffen,. nicht weiter gehöret werden sÄIe» .

Wwsum mn . König!. Amtgerlchte , den r2ten November: 1791,.

8 Die -Erbm vomwerl . Mlderk Hm^erks-Mkitwe, Greerje Eggers Tamling,-
Mrrfmsnrr I : Buismann estkonforten sind auf vorher ertheilke gerichtliche Cvmmikio«
willens, , am Mittewochen den itcn Decem^ er aktthand . Mobilien , als Tische, Spiegel,
Stühle, . Kupfer, - Meßing , Zinnen und Eisen , Betten und Bttlgiwand, sodann Zwirn--
meisiersgerSthe , Mühle, Klapsmühle rc. und was. werter , zum Vorschein kommen wird,,
rm Jemgum. öffentlich verkaufen zu lassem.

Am Donnerstage, den 8teu Decemker- wosserr die Erben vow 'nmft Slakdcr̂ Hiri-
LerkZ Witt»« ihre zu Jemgum an der Siclstraffe siebende Bebaust na com ai nee is des
Nachmittags um r Übst mPszt MepcrS Hause daselbst den Weisibictcndcnösseistich-
verkaufen , lasse « ..

y Des Blberft Janffem Erden Dlrck Wllckt-u et Eonsorten zu : Dunum be--

Wrichene Güter, als Hausgeräihe , Zinne «, Kupfer-und Messius, - z . Stellen K ktzcug,
Hl : m . gLFilderrRoSdo,» r -z. Fuder Heu-, is Fuder Haber, , y Fuder Bvchwechen , und
S -Stiege-Flachs- sollen zur Lef : iedigM>g . des - klas Iansstn Eiben , Jan k 'asieu et Kon¬
sorten,. am « bevorstehenden ' Aten Dceember, . Dorwiklags um ro Ubr„ bey derselbe« .
Behausung : iu . Duuum öffentlich durch den «urmienkr Eucken vrikausr werden . .

ro Vermöge des - berm Amtgericht zu Wittmund und der Regierung- zu Je«
vrr afsigirtkü Subhastativns - Patem « , sol! ad insiautiam- des Johann H>vrich Tiaden>-

in Jeveriand tzevl . Ehefrau . Erbe« , derselben , zu : Asel beiegfner . Platz cum anoexii,-
welcher.



welcher- eidlich auf gor ; Gmthl . 2 sch ) io witt . gewürdigek worden, - in einem Mr-
mino den zoten Novdr . d . Jl ! N der Wittwe Deckers Dchausung in Wiktmund öffent¬
lich - frilgebokea, u,d dm MostbieKudeve zugeWagm werden . D >e kowditivneS sind
Keym -Ausmiener Onckea - gratts einzufthrs - und für die Gebühr, - abschriftlich zu baden.
Zugleich wird auch ' allen etwa mdeLurem Real - Gitzchiqer » klagten Pla ^ - o bekannt
gemacht, . daß- sie zur Conscrvanon ihrer Gerechtsame , sich sräd sttns in dem Verkaufs-
Termin deslalls zr. meldenund ' ihre Ansprüche dem hiesigen Anttg -kricke n » ;vze>gen,
bey dessen Entstehung aber ' zu gewärtigen Hal en , daß sie avs n fvl . t - n Zuschlag damtt-
gegen den neuen" Besitzer , und so weit - sie das ImskMlr b-ernffeu, - mchtt werter - ge« -

Met werden sollen.
Wittmund im - NMtzerichte de » 21 . Ottober 1797.

i t Vermöge der bev den Amt - und Stadt Gerichten ; u Aurich - alfigirkea'
Gubhaßatious - Patente mit Verkaufs " Bedingungen , die auö- bey dem Auctuns.
kommistair Reuter rinzufthen , und abschriftlich zu hoben sind , sollen ad reqmsit . snem
eines Wollödl . Magistraks zu Aurich , md mit Vorbehait ' dessen ' Äpprobarivl ! , fol-
ge«de zupConcurS - s- Massee des KirchverwmlterK ' und Kaufmann « Benedictus Bruns-
zu Aurrch gehörige : Grundstücke , als

a ) ein außer dem HakessWercke bei) Aurich belesener Garten ' cum anneris - kpd^
sich gmvR'diaeL anf ' 275 Rihlr . in Golde,-

2 ), eia hinwr EscheKbelegenes, >» « Osten an Johann Hiw ich Hemcken , ins Westen.:
an Ecke- Wecrts - Woitzen schwebendes , aus Hoch - und ' keegr Mohr ' hestche «« -
WS - Stück " Moraste « , eyditch rarrrt auf e Rkhlr.

«m i2 ! Januar 1792 im braucu Hause vor - Aurich öffentlich fei ! g-eboiheri, - und dem
MeistbielhenSen zugißchaae » werden.

Weil i >dessen dis Eigeuthum wegen des Morastes für den Denedi tirs Bruns eicht'
gehörig vachgewiesen ffstr so werden zogleichmr vollstälidigen De -cichtiguug seine « tituli'
pvffcffivnis in dem Hypoibegiien - Buche , alle diejenige , welche ein Eigeurborus - odck'
svnstiacs R -'a ! - Recht haben mögten, - zur Angabe desselben , ans dem ' Amtgerickte
Aurich , spätestens am roten Januar 7792 , mit k « Warnung vorgeladen , daß die
Amblkibende damit präciudert ', und ihsru derhalö - ein ewige« C tiUchweigeu wird:
guferleget werden.

12 ' Des weyl . Dicd 'erich khrtstepb
' Sttenckew Haus mit Gerten zu Witt»

nmnd , welches ' uoch Abzug . der Lasten auf 795 Rkhl . in Gold eyd-lich gewürdiget wor¬
den » soll am ZOten November de « Nachmittags um 2 Uhr , in der Mittwe Decker
Behausung dasssbff, zum - l- tzkenmahle öffentlich seck geöoihc» , - und dem Meistbietenden:
jUM Eigenthum ' «' geschlagen werden.

Die konditiones stnd d
'
epm Ausmrener Quckcn eiazusehen:

7 g Vermöge der bev dem Amt - und Stadt «Ger ichlezu « nrich afflgirttn Sud«
tzastätiont -Patentk mit Verkaufs Bedingungen , die auch bev dem Auctivns - fonimrssair
Reuter einzusehen und abschriftlich zu haben sind, - soll des Mousgueüer Hinrich Ennrv
Ehefrauen Fraucke Harms Haus mit Garten und Lande, unter Upende am langen Reck
beiege », epdlich gewürdigt auf 70 - NM . Courant , am 14 ! «» Januar - 1792 des-
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Gastwirchs Dode Wilcken Janssen Hause zu Oldeborg öffentlich feil ßebotes, und dem
Merstbierenden , mit Dsrbexslk. gerichtlicher Approbation, zugeschlageu werden . Zugleich
werden alle unbekannte Prätendeukes hiedmrch aufgeforr - rt, ihre etwa ' ge Gerechtsam«
spätesten« am r zten Januar 1792 beim Amtgeiichte Aurich onzuseben , widrigen « sie
varmt gegen den neue« .B . Uer, .-«ndria so -wettche obiges Graobstück betreffen, nicht
weiter gchö - st werden sollen.

1 -4 Vermöge der bei demAMtgenchte . ruFrikdeburg und- der Gericht« stube z»
Gödens afßgirten Sudbasiationspskeuken nebstTerkaufrbedikgunaen und Taxe, soll die
des weclanL R "vcke Löben zu Kleinhorsten Eiben gehöuae , . bafelbst auf der sogenannte»
HrLmtecheleg -ne Havestäte cum anr^ i« et pertmevtu« welche auf 441 rl. D sch . 7 ^ w.
in Eoar. eidlich gewürdiget worden , auf der Hrr>deburgerAmtsstube am raren Januar
künftigenJahre« öffentlich vekkaufl und salva axprobaüoue judicri dem Mkisibicleoden
zWeschlggen werden.

Lusthabende können sich also am H . stimmttn Tage und .Orte rinfindeu ihr Gebot er-
ösnen und den ZnPH

'aa gewä tigen . Zuallich wird auch den ekwaigm au « dem Hypo-
lhguen Buch nicht constiren - en Reaipräteudeuttn bc 'ünut gemacht , daß sie chr etwar«
Ms Recht auf gedachte Hausstate innerhal y Wochen m d spätesten« noch in Termins
des Verkaufs den i2ken Jan . nächstkünftts bcy demFrie -deiurger Amkqcnchte anmeldcn
nM . n/unter , der Warnung : Laß sie widrigenfalls auf erfolgtem Zuschlag damit gegen
den neuen Besitzer und in soweit -sie den Lbgedachren Fundum -betreffen . , nicht weiter ge¬
höret werden sollen.

15 Ve ' möge des auf dem «nrkhause ru Leer , und -zu Irhsve alstgirten EG-
hastat'"» « - Patent« , soll auf .Ankringeo der -brotirore » de « durch Sybe Harms re«
Jan Hinrich« Brandenburger erkau ' te auf Jan Hanns -Kinder -vererbte , auf azoGl. in Gold gewürdigte Hauß .zu Dslmbusen. , den 2stten Decbr . c . zu Ihrhofe
öffentlich zur Hälfte feüqebotcn, und vorbebälrlich gerichtl . Cvnseu« zugeschiaqen werden.
Sämtliche vubekavske Real - Prätendenten werden bey Derir.st ihr - « Siecht« vorgeladen,
ihre etwaigen Pxätcnsiöneu in 6 Wochen spätestens den .astken Dcbr . c. bey dem
Amtgerichle arzugeben Taxe und ?ondikio ; en sind den Patenten beygetüitt , auch
bttm Ansmiener .Schelten einzuschen, und für die Gebühr abschriftlich zu Haben.

Leer im König ! . Amkgericht dm 4tcn November 1791.
r6 Die Erben de« weyl. Reiuder Harms Müller zu Timmel sind Tbeü

.iangS halber gesonnen ., verschiedenes Harisgeraih , Betten und -Linnen den 7ten De-
remder öffenrlich ausmienen zu lassen.

17 Mit Gerichtlicher Bewilligung sind die -Lsratore« über Wehl . Herrn
Apolhceker Plagge min . Kinder in Am ich resolviret öffentlich verkaufen zu lassen , als

a ) 2 Kämpe auf der: sogenaatea hohen Bergen belegen und
b ) 2 Gärten außer dem Oster Thor hielclbst,

wozu sich Kämer -wollen den r ; December Nachmittage« 2 Uhr im blauen Hause «iü-
fiaden . Conditiones sind vorhero bey dem Auctiüss . Commiffair Reuter einzusehei».

18 Der Herr Peter van Ho rn zu Emden ist freowlllig entschlossen , seine»
ohnweit der rothen Mühle am Walle in Comp. iS . No. Li belesenen , Mit den au«er«

Lese «-
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lrseNsten Sorten fruchttragende! Büdine und einemsehr bequem eingerichteten GartcndaÄse
»o » jweyea Tragen versehrnrv Gm tea durch -dastgesÄerganlanKS' Departement - am2 > stm
November , pdaNi ölen und röten Decemderi7hl öffentlichzum Verkaufa^ prästnriren
!A lassen.

Der Schiffer Wrk I . Duift dbscW jst- frn)wiRg gesMien, l ) das am Deist io
komp. l . Äo . 14 stehende anjchniichr ZÜohühaus , de golden Jager genannt, und 2.)
bar an der Lurgsirasse in Comp. 4 . No . 17 stehende cbenfell-s ansehnliche und wehleia»
gerichtete Haus durch dasselbe gleichfabk am 2ysseu November, sodann öterr und iLlcu
December 171- 1 öffentlich -ferlbMen zu lassem

DeS wevkand Herrn Vierzigers-H . Soffer FramWittw?. prorn ct' cv«-. Ilbri -uom
sodann der Herr Pastor Syfkes zu Wybeisam, sind rheituags halber' eatkchlo -sscn,. dach
zu Emden E neuen Markte in Comv . io : No . 52 stehende ürsthnlrche , und vsn ver»
erdeten Daxaroreik - auf - 2520 GM -en HostaNdisch gcwrudigte Haus durch dasselbe eben¬
falls am 25- jicn November, sodann - Stra und» 1 6 ttw December 17- 1 öffentlich zum
Verkauf aurpräsentiren zu lassen.

Der Buchbinder Mous. D . H . Leopold und dessen jüngst verstorbener Ehefrauen
erster Ebe Kinder zu Emden sind rheil -mas halder refslviret, das daselbst an der Mn«
Ptorts-Skrazse in komp. i zr No . i ^ stehende, zur Nahrwog ausnehmend wohlgeiegens-
und auf iKco -GI. Holländisch gewürdigte Hans, sodann eine aus zweyen Sih - Slellm.
bestehenden, a> f 5a GuldenHoll . taxMen Kuchenstuhi in der grossen Kirche sub No . 75 a»
gteichialls durch dasselbe am 2ysierr November, sodann ölen und lÄcwLeceucher 179^
Uentlich zum Verkauf ausbieten und lvrschlagrnzu lasen.

DcSDäckönmisters Rvland Darcnborgs Curatvreu, der BürgerchauptmaemGerharö'
TH. Penvn et kons. zu Emden smd mit gerichtlichem Consrns rcsvlvuet, das daselbst aM
der grossenStrasse in Cvinp . 4 .No . 47 stehend--. zur Nahrung besonders wiMgelegene und-'
von vrreideren Taxatoren auf 1 -500 M . Holl , gewürdigte Wohnhaus durch dasselbe am?
sken, i zteu und Losten December 1791 . öffentlich iRnVerkanf auspräseuttreN zu laffkn» .

Des weyst kbstk»rgr G. Le Fcnuleths Wittwe Erben, Herr P . Sax et Cdns. zu-
Emden find T-Heilvngs halber gesonnen, zwey Sitzstclstn in der grossen Kirche im 29sterp
Sinh !, welche jede auf 20 ' Gulden Hoil^ gewürdiget worden , dbrch dasselbe ebenfalls - AM
Äku, iZte^ und rosten Lrccmbrr 1791 - öffentlich frMerew zu laKn»

Ds LMpper Ifffirnoä MokMrmn wtHmäsn iZxeresol- -
Veert , äst vrm äsm ielfst xevosräe , <ssiW8 Zjä»ar in äen Delft lex»genäe . vvelderce^iäe en äetuiZte Koffienip , äe VrouvvN8xäa !enL«
Aenunud, lirffzve !^ pl . «1 . Z

' sssaren ouä e« circv zv Roxxe DsffM-
Moot iL . met toebekooxixe Qoeäeren en Qereeäfcllgppen äooräet-
Wlve in .̂ ef^ L op äs« 2 . iz . en so . Dec . 179. 1 , den Veikoox xublM
wtxrööfentELrsn ts läuten.
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19 Folgende « zude« weyl . Willm Iüren « « rauerRachlaß in Lftn« Hehirigt<
'Brauergê äche, alr:

a) r completer Braukeffe !,
d) jwey Ara ^ ? npca, und
c ) eine Harbecke,

sollen zugleich im letzten kerw -ino desselben Skädkffcher Immobilie » KN 2 isten Decemoer
des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadchau .e in Esens UerMich durch renAusmien«
Lucken aparte mit verkauft werde ».

.32 Vermöge des Lcy Dem Madt - mno Mnkgerichke
'Wselbst affiMen Tub«

hastatimis «Patents mnd demselben beygefügttn , auch «bei dem Ausmiener E »kcke« eiazu-

sehenden und adschrisküch -zu habelldenEoydttiovev , soll de« Hanß Michael Schultz m

Esens -sub N »m . 59 im JücherQuarkiw stehendes und eidlich auf Ho Gl . in Gold ge«
wü . diqkcs Haus -in de « zur hgÄ -vrsii auf de » 2xst u Decemder diese «, sodann dev 25sten

Januar und srsteuHchrusr ckLnsiigen Iabres ««gesetzten Terminen , de« Nachmittags
um 2 Uhr , auf dem Stadchaufe in Eftvs öffentlich feügcdkfrn , uud dem Merstbikleaden

-im letzten Termin stehend -feste zuA-schlagen werden
Zugleich wird auch asten -etwaigen unbekannten Neal -Eläiivigerv gedachten Harfft«

bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem letzten

Verkaufs - .Termin dkSlast « zu meiden, und ihie Ansprüche dem diesigen Stadtgerichte
anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie -auf erfolgten Zu¬

schlag damrt gegen den neue« Besitzer, und so wert sie das Immobile betreffe» , nicht
wettcr gehöret werden sollen» Signatum Esensäm Stadtgericht , dev 22 Nov . 1791.

2r De « weyland Abraham Frerich «
'
Warfstätte Mit Garten in Her Caro¬

linen - Grode , weicher am dien -August dieses Jahres bey -öffentlicher Ausbietung un-

verkauft geblieben, soll von neuem am gosterffNovember in der Witkwe Decker De»

hansung zu Wittmund , durch dasigen Amls - .Ausmceuer ., öffentlich scilgebothen,
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden,

22 Oie Bäume , so dm gasten Äovbr . nnd folgenden Tagen ;« Schatteburg

verkauft werden , bestehen aus Eichen , .Elchen und Estern , darunter ist auch verschie¬
denes , das zumSchjlbau sehr nützlich . . .

23 Dort Büsthöver in Dingsm will maiid . weyl .
'
Jan Darteld « zu Col¬

dam vom . dcstclben daselbst stehende Behausung mit dazu gehörigen Grund am

röten Decemder in seinem de« maadatürii Dehaufung öff mich verkaufen lassen.

Jan Weer « Mevers Wittwe Drauke Lekes Harders , will ihre bey Heer ans

der Gaste
"

beiegmr 9 Stecker am l7ten Decbr . aus dastgcr Schuie öffentlich verkau¬

fen lasten . Näher destimte Leikauss « Bedingungen , sowol von vorerwehnten I . Bar-

tkidschen Hause , als auch von diesen Arckera, sind bey dem Ausmiener Schelten zu haben.

24 r ) Der Krämer Ubde Hänichen Reemts in Pilsum , ist freywküig eut-

schloffev , r5 Grafen Bauland bey Pilsum am r ^ ten Decemder nächstkünftig des Nach¬

mittags i> Pilsum öffentlich verkaufen zu laßen.
2 ) Der ebenfalls in Pilsum wohnende Dättchermesster Peter Janffen , M«

4 Grälen Grünland am ärmlichen Tage den l ? December in der Brauerey daselbst

öffentlich v .rkanfen lasten. Von beyde« Stücken si - d die Bedingungen vorher bep

dem Iusiitz - Commistgir lundMusm jener Scheiten in GrettW za erfahren.
Wer-
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Verheurungen.
1 Am bevorstehenden Freptag beu 2ten Lecembcr Nachmittags um i Uhr soll

das zu dem Nachlaß der Grelke Emmen zu Klein - Lorssum stehendeWanhaus und Gar¬
ten auf drey »ach einander folgende Zähren öffentlich ln Lrimpings Hans daselbst ver-
henret werden.

2 Der Ausmiener Derends zu Dornum ist willens das von seinem weiland Va-
ter bisher bewohnte , vormals Holtzische Haus daselbst am Mark ! stehend , welches zu
allerhand Handlung sehr gelegen, auf 3 . 6 oder mehrere Zähre , sogleich oder May 1792
anznrreten zu verheuien. Die beifällige Liebhaber können sich de? ihm melden.

Gelder , so Kusgedoten werden.
r Die Armen- Vorsteher zu Upleward haben Martini a . c . 402 fl . in Gold ge-

gen qnüglge Sicherheit zinelich zu beleacn. Wem daimt gedient ist , kann sich bey dem
buchhaltenden Armen - Vorsteher daselbst melden. Cornelius G . Dircks.

2 Brend Manrmen zu Warnsath im Amte Wittniund hat tut . nomine Eiko
Oltmanus Kinder 222 Athlr . Gold zinslich zu belegen . Wer solche verlanget , melde
sich bei demselben.

z Der Kaufmann Memt K . Egers zn Norden hat pl. m . öooNthlr . in Gold
M Cnrskor von weil. Hausmann Gerd Bchrends Kinder zinsbar zu belegen. Wer von
diesem Gelde Gebrauch machen , und gute Hypothek stellen kann , wolle sich hei ihm
melden.

4 Dehrenk Alberts in Norden hat curat , nom . des weyl. Haußmans Zppe
Janssen jüngste Tochter , sogleich oder auf May 1792 . ; oo Rthlr . in Gold zinslich
zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , und sichere Hypothek zu stellen im
Staude ist , beliebe sich ehestens persöhnlich oder durch poslfreye Briese bey ihm zu
meiden.

s Die Armen - kaffe zu Funnix hat 600 Rthlr . theils Gold , thciks Silber,
stündlich und für billige Zinsen .zu belegen . Wer davon im ganzen , oder von einem
Thest -Gebrauch wachen , und genügige Sicherheit stellen kan , beliebe sich bey dem zei¬
tigen Armen > Vorsteher, Kaufmann Johannes Becker , auf Neuen . Junnix - Siel
za melden.

6 Es sind i zo Rthlr . in Gold von des Gerd Hmrlchs zu Farlage Kinder
Vermögen sofort zinsi-ich zu belegen, wem damit gcdienet ist und hinlänglich hypothe¬
karische Sicherheit stellen kann , beliebe sich bei dem Amtschreiber Krieg zur Friedebnrg
oder Vormund Hero Hinrichs zu Farlage zu meiden.

7 Der JustGksmmiffariLs Steinmetz in Wittmund hat mand nom. auf May
1792 ei» Capital von Ü220 Neichsthalcr in Golde entweder gantz oder in zettheilken
Summen , geaen 4 pro Cent jährlicher Zinsen zu belegen. Wer Gebrauch davon ma¬
chen und gehörige Sicherheit dafür stellen kann , melde sich bey demselben.

( Ns . 48 . Lllllll) 8
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8 Hayo HarniOncken und WSllm Folckers in Asel als Vormünder über wevl.
Mri <H « türmauns Kinder , haben z8 <? Rrd >e. m gegen bündige Sicherheit
««f Zinsen zu belegen und kann gleichm Empfang genommen werden/ . such gibt der Xaus«
mann Lemer Nachricht ».

9 Es sind soc > Rthlrr in Gold Pupillen - Gelder zmslich zu belegen r wer
Navvn Gebrauch machen , uud gehörig« Sicherheit stellen kann - der melde , sich , bey Lg«
wert - Usteen oder bep Jacob F . - Mtmts Thaden in Dornum.

Gelder , so verlangt werden.
r Cs verlanget jemmrd ' auf ganz sichere Hypothek einen Vorschuß von 7500

Rthlr . in Gold - gegen billige Zinsen und so , daß auch nach WiMhr des Creditoris das
kapital auf bestimmte Jahre strhrn bleiben, und die Wrederbezahlmig in drey Terminen,
jedesmal mW 2 §2Q MHIr . geschehe » kann , nichts weniger , daß die Ainszahlungen in
drey Termwen von 4 zu 4 Monat / und also, jedesmal von 2500 Rkhlr wenn dem
Treditor dannt -gedtenet, geleistet werden soff

Wer Lust und Gelegenheit hat - ein sothanes Capital vorzustreckery wolle sich bei
heV Notario Hrilmau in Norden melden, und nähr re Nachricht einjiehen.

Gtationes Creditorum:
r Vom Amkgerichte zu « urich werden csse und jede , we '

che auf die zm
erst von den Brüdern Rudolph und Dirck Harms , gemeinschaftlich, , nachher ven Ru¬
dolph . Harms allem besessene , darauf von diesem an die Eheleute vbbsIhmels Povvim
ga und Hiickr Rudolph privatim , sodann von Niesen Eheleute « veserlich an den Mül¬
ler Claas Janffeu zu Groothusen öffentlich verkaufte an die Marienhaver gemeine
Dresche schwellende Pelde - und Mehl , Mühle mit Wshuhause und Garten , ein
Eigenthums . Pfand « Vrenstbärkeits oder sonstiges Mal - Recht haben möchten , öffent¬
lich vorgeiaden , innerhalb z Monaten , längste«« am , Zken Decembris Vormittags,
ihre - Ansprüche anzumelden, - und deren Richtigkeit nachzuweise« , urner der Warnung/,
daß die Ausbleiben !» mit ihren Ansprüchen « « dies« Mühle cum annrris werben präclu»
Sirt , und ihnen sswol gegen - den jezzigen Befizzer Claas Jausten - als gegen die sich
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ei« , ewige« Stillschweigen wird aus¬
erlesen werden.

L Dey demKöm '
gk. Amkgerichte zu Bsrum ist Citatio Ed 'ctaüs wider affe

Kiejenige welcheauf den , von dem Johann Wilhelm Mencke in London an deu Deich
richter Heycke GommelsFrericks , am Msimrallen Deich privatim verfaulten '^Lten
Antheil eines in der Reimer - Grobe belegeneu Platze- c um üsvexis nebst den dazu gehö¬
rigen ! Polderlanden , Hengst kolk genant , einigen Real - Anspruch und Forderung , wie
such Näherkauss - Recht oder Servitut zw hoben verminen , cum Termins von z Mo«
säten und reproductionis auf den röten Dec . cum pöua juris solita elkannk

z Es haben die Eheleute Minder Hinrjchs , und Geesche Miners zu Da-
^ mohr, von des Eheleuten Mindert Heyen Md Haaske Bereus zu Potshausen ei,

sm
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neu zu Dolmhuses belesenen von Haue Triers herrühresden Heerd Landes , cumaw-
nexrs privatim angekaulet, und zu ihrer, - der Käufern Sicherheit um ein gcnHMeF
Au fgebokh aller und jeder des angekaufksa Lmmodiiis .Prktendeutea, und E - Ssnung
des krquidatio .'is Proceffes angesuchet

Diesem zur Folge werden dann auch alle und jede, "weiche an obbemeldeten Heerd-
Landes , uud dessen Kaufschlllro.a aus irgend einem realen Grunde, - rn svecie ex jure
rettackus aut pignsris Anspruch zu haben vermeinen , edickaliter vorgeladrn , sich da-
mit innerhalb 3 Monaten -längstens in Termins .präclusiro den r aten ,Januar 1792.
persönlich oder durch zulässige Ekvollmächttgte bey diescmAmtgii'ichkrM melden , und
die Beweise vassn anzugeb - n , mit der Warnung:

daß die nicht erscheinenden Real -Hräkendeatcn mit ihren Ansprüchen an diesen
Heerd - Landes cum annexis präcludiier , und damtt in Hinsicht desselben , des
Käufers und des Kautsch -klings zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgrrichtx, den 16ten September l 791^

4 Lübbcrt Seerks und Marke Si 'bravds stellten den rsienMay > 752 zu
Dr -e ? er dem Bolk Haages urd dessen Ehefrau Engel Jans daselbst eine Schuldverschrei¬
bung über 500 Fünfhundert Ostfriesische Gulden izu 4 ; Procent aus. 17^ 5 wurden die
Zinsen auf 4ä Procent verändert, und 1752 deu gosten August wurde diese Schuld¬
verschreibung dem Hrpothequen-Duche Fol . 8a Binqunier Vogtey auf des verpfän-
de ' en Herrd Landes eingetragen , den Seert Lübbers tbeils von seinem Vater
Lübbcrt5 eerts geerbet , therls von ssinen beiden Schwestern , Trientje und Antje,
erkauft hakte. Diese Schuldverschreibungist auf Reemt Ankes Kinder vererbet worden,
allein angeblich verlohnen gegangen - derenEuratorSyhlrichterWüm Aylkes Groene-
Veld hak um amortisakion dieses Instruments und um^Eröfuung des dessalsigen ProcesseS
angekragen , welcher auch erkannt ist.

Die,' rn rufolgeivcrden alle und jede, die aus Pfand- oder einem andern dingliche«
Rechte Anspruch an Lbbemeideter Schuldverschreibung zu haben vermeinen , hiemit edicta«
liter vorgeladen , solche innerha' b 6 Wochen , spätestens in Termins revroduetwnis prä-
tlustvo 'den 4 teu Januar 1 -792 bei diesem Amtqericht anzugeben , widrigenfalls sie da¬
mit enihöret, - und das Jnsirumeatamortisiret werden Me. 'Leer imÄSuigl. Amtgerichte,
den ; ken November 1791.

? Bey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des SchiffersIbno Richten
Eitatio Edickalis wider alle und jede, welche auf das im Süder - K -uft 2ke Rolt. sub
No . 184 belegene, von . ihm privatim angekaüfte Haus nebst Scheune und Gauen des
Enno Janssen Real - Ansprüche und Forderungen , Servitut oder Näherkaufsrecht zu
haben vermeynen , cnm Termino weproductionis et annotationis auf den 7ten Februar
1792 unter der Verwarnung erkannt , daß die «usbleibende mit ihren etwaigen Real«
Ansprüchen an das Haus präcludiret, und ihnen deshalb ssowel gegen den Käufer, als
auch gegen die sich meldende zur Pererption gelangende Gläubiger ein immerwährendes
Stillschweigen auferlegek werde« solle.

6 Nachdem bey dem Amtgcri
'
chte zu Emden per Decretum vom 27 . Octobx.

-über das Vermögen der Harm Nasses Heyer zu Ditzum , welches aus einem Hause und
dem



dem Kaufprätio einiger Mobilien besteht , der Lisiuidationsprr -zkß cröfnet worden ; so wer¬
den dem zu ' olge alle und jede , weiche cn s gedachten Hann Raues Heyer und denen w !.
Edeftau Mareäe Earreleaus irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Fsdnungju
haben , vermeinen , hiemit cdietaliter cikirer und abgeladcn , solche ihre Ansprüch .- uad
Fodcrunqen in den nächsten 9 Wochen bey hiesigem Amtgerichte ad acta anzumeire -' , läng¬
sten « aber in dem auf den 12 Januar . 1792 . dazu angeordneken peremto- ischen T -' - mm
selche entweder in Pcrsichn , oder du : cd ; u !äß !ge Mand -rtariss , zu jristifi . irm , und die
darüber che chende Documenta und Deweißmittek in ongmaii zu p oducncn , darauf so¬
dann w , r ? le r - chtliche Verfügung zu gewärtigen , unter der Warnung , daß lenen Aus-
senbleibenden «achhee svwei in Hinsicht der vbgedachttn Vermögens als der Ceeditor - N,
unter welche die Masse verteilet wird , ein immerwährendes Stillschweigen aufcrlegtt
werden solle.

7 Es haben die Eheleute Weert Köster und Rixke Stoltz zu Leer von dem
Kaufmann Gerrit van Hoorn mandakario nomine des Menroniten- Predigers Rahusen
zu Mona eiu gedachten Prediser zug höriges Haus mit Scheune und Gatten , zu Leer
in der Oster straffe belegen, privatim angckaufet , und zu ihrer Sicherheit auf Erlassung
kineo Ed 'claI - Sitarion wider benannter Immobilien und deren Kausschilling sämnuliche
Präteudentes anqetragen.

Wenn nun diesem Gesuche vermöge heutiger Resolution defettret worden ; so wer¬
den hiemit alle und jede, welche an obbeschriebene erstandene Immobilien oder deren
Kaufgelder aus irgend einem dinglichen Rechte , besonders aber ex jure retractrS, p grwns
et servitutiS Anspruch zu haben vermeynen , edittaltter ausgefordert, sich damit wnerdalb
z Monaten et präclusivo in Termin » den 9tcn März 1792 entweder in Person oder
durch zuläßige Bevollmächtigte mittelst Angabe der gehörigen Beweise und Production
yrigmaler Documente bey diesem Bmtgenchte ; n melden , mit der geschlichen Warnung:

daß die Nichte , scheinende Real Prätendenten mit ihren Ansprüchen an die Im¬
mobilien präcludiret, und ihnen in Hinsicht derselben, der Käufer und des unter
die sich etwa meldende Creditores zu vcrcheilcuden Kaufschillings ein iMlMiräh-
rendes Stillschweigen auferleget werden soll.

Leer rm Amtgerichte , den röten November l79t.

8 Dey dem Stadtgerichte zu Aurich ist per Decrekum de i8ten Novemb, über
Las von dem Zimmermann Frerich Janffen Neemann seinen Creditoren abgetretene Der,
mögen bestehend aus einigen wenigen Mobilien der generale koncurs eröfnet. Es wer¬
den demnach alle und jede , welche auf diese geringfügige Vermögens Masse einige Zo-
derungen und Ansprüche haben mögken hiedurch edictalitcr citirtt und abgeladtN um in¬
nerhalb -s Wochen längstens aber in dem auf den 12 Jan . 1792 angesezren Termin des
Morgens um ro Uhr entweder in Persobn oder durch zuläßige Bevollmächtigte wozu die
hiesigen Justizcommissarienbesonders adhibirek werden können, auf diesem Stadtgerichte
zu erscheiren und ihre Ansprüche gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiscn,
»nter der Verwarnung:

daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an gedachter Masse präcludi-
ret und ihnen deshalb gegen dir übrigen Lreditorrs ein ewiges Stillschweigen aus-
erleget werdrs Mr.
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Zugleich wird allen denen welche vom Gcmeinschuldmr etwas an binde , Sachen , Ef¬
fecte » o. er Briefschaften Himer sich Hader » , angedeuter , d »mftlben n cht das mindeste
davon zu verabfolge .". , vielmehr solche »' förders- mst dem Gerichte gmeulrch anzuzcigeu
und jedoch mit Verb halt ichcr daran habenden Rechte in das Zeucht ! che Depositum ab-
zuljelern , unter der Warnung,

daß , wem» drmshngeachtetdem Gemrinschsldaer etwas bezahlet oder ausgeant-
wartet würde solches für nicht ge -chchm geachtet und zum Testen der Masse ander¬
weit beygeiijeden , wenn ad . r der Inhaber solcher Gelder oder Lachen dieselbe»
»erschweiaen oder jurükhalten selüe

"
er noch ausserdem alle « seine« daran habenden

U .tte p ' and oder andern Rechts für verlustig erkläret werden wird.
Signatum Aurich in kuiia den 19 . Novemb . 1791.

y De » dem Borss. und Iarffumfchen Gericht sind ad insiantiam des Apo¬
thekers Kille », A . von Senden zu

"
Emden .Edictale« wider alle und jede , weiche ex

capae domimss crcditi , fervitutis vel retractus oder sonst irgend einen Real « Anspruch
aus den von dem Provokante» öffentlich angekansten , dem Thede Alber« zuständig ge¬
wesenen Erbpachtt -Hcerd zu Groß - Borssum , groß 541/2 Grasen , zu haben vermtynen,
cum Termino von drry Monaten , und zur präciusivischen Reproduclioy auf den
Marcii 1792 unter der Warnung erkannt:

daß die Ausbicibcvden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das Grundstück
prächwiret, und ihnen deshalb ein ewiges Siillschweigenamerleget werden soll.

Signatum amDorff. undIgtffumfchenGericht, den 25 stenOctvbcr179t-

io Den dem Stadtgerichte zu Emden ist am ksttcn Nov . curr . über dwS
Vermögen des Schutz - Juden kcvi Heymann und dessen Wittwe koncursus kiediko-
rum eröfnek. Sarüliche Gläubiger derselben werden hiedurch vsrgeladen , inneihald
y Wochen längfens in Termins xräelusivo den 6ken Februar 1792 . des Nachmittags
um 2 Uhr

^
persönlich oder durch bevollmächtigte Justiz . Eommiff. auf dem diesigen

Raihhau e zu erscheinen , um ihre . Ansvrüche anzumeiden , und deren Nichtigkeit nach-
juwei' en , sodann sich über das angebrachte Ceffions - Gesuch der Gemeinschnidnerm
zu erklären , unter der Verwarnung , daß sie sonst mit allen ihren Forderungen an die
Masse präcludiret und ihnen in Hinsicht derselben , und der übrigen Kreditoren ein ewi¬
ges Stillschweigen auferleget werden soll. Wer an die Masse schuldig , muß bey
Strafe doppelter Bezahlung, nichts der Gemeinschvldnerm entrichten , sondern cs aa
düs hiesige Depositum bezahlen. Etwaige Pfand - Innhaber weiden bey Ekrlusi ihres
Anrecht « angewiesen,, dem Gerichte davon getierlich Anzeige zu rhu « , und dir Pfän¬
der Gelder oder Documente ad Depositum zu bringen.

' Citatio Edittalis.
r Beym Greetsielischen Amtgcrichte ist , auf Ansuchen des KirchvogtenWeet

Cornelius Sicken , des Schusters Garbrand Dircks Sicken zu Greetsiel , des Schmi - S
Peter Cornelius Sicken zu Wirdum des Schulmeisters Marten '

Ielk -n Ehefrauen , A « f ?e
Eicken , zu Veendam iv Gröningerland und des Gastwirths Sicke Mennen zu Greetsiel,
kitüüo xdittalis wider deren aus dem Flecken Greetsiel grbürt -gcn , seitpl . m . 20 fahren

ohne
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ohne Nachricht Mn ftimm Leben und A ' fechalte abwesenden. Vetter ,
'
Jacob Wybrands,

oder dessen etwaige unbekannte Erben und Erbnchmer , cum kmnino von y Monaten kt
Kräcrasivo sufden 8 . °Markii - 792 . unter der Verwarnung erkannt.

Daß , wenn besagter Jacob Wybrands , oder dessen erwa 'ge unbekannte Erben,
, sich nicht ra gsiens in diesem Termino entweder persönlich oder durch einen !egiki>

mirten Masdararium , wozu der Justitzeommrssarms Srürenburg vocgefchlage»
wird,,melden , erstsrer für todt erkläret , die etwaige Leibet , und sonstige Erben mit
ihren Ansprüchen prätiudirek , und das Vermögen des kitati , so aus pl .m 225z fl.
1 sch . 7/1/2 w. Ostfr . und einigem SilberzcrM .bestehet, seinen nächsten VerwanS«
ten denen Entrahmten -zuerkqnnt werden Me.

Notistcationes.
r Da ich unterm 46 . Septemb . d . J - mitSchifferEbmeLIaassen Aden

nach Carolinensiel i Kiste und r Korb gemerkt mit einem . Kaufmanns Merk ei»
doppeltes ^ und, / . 8 . vofstcllend Mo . r , a .s adqesandt habe , /4 ie dieser Schiffer aber
nicht an ihren bcsttmtMOrk abgelisfert hat. und ich oermmhen muß , daß diese beiden
Lhnle jemanden azeiiefert worden sind , der nicht wissen kann . wo sie hingehören , so habe
ich vsesgur Nachricht für die Gegend von Keuler - . und Earsimensikl ein ücken lasten und

, svllte meine Vermuthung gegründet seyn , so ersuche ich lehr freundlich den Herrn Bischer,
es Mw aujureigen,und werde ibs a 'sdann für die Unkosten schadlos halten.

Bremen den zlea Novemb . 1791 . JeWnias Schilling.

.2 Am 2 ^sii' n November soll zu Evenbiirg - verschiedenes schweres Ipern -Holz,
wie auch gepfropfte junge Obstbäumeso » der bestenGattung , vlle zum Verpflanzen,wer«
kauft werden»

g Jacob Siemous Erben in Arre ! haben r co Stück , Jacob Samuels m
Hage so Stück , Elias Hartsgs in Hage rso Stück , in Summa z 20 Stück Schaaf-
und Lämmer - Felle , alle selbst geschlachtet, ,z« Verkaufe« . , Kauflustige können sich gleich
kinsinden, Md nach Belieben ksnsen«

4 I/v clen Lcl ! cep 8- Dmme >i ' b 838 ? Lter D . Lrlistel/mcien is uit
6e sisJnä de icoop een nieinve Zmacsis / Ioil Mnk 72 , w ^rjt > 8 et
Istoli 8 voeten . et s>) N8g , buitenMet beiesieeten veerckiA özmcke, Wiens
xasäinZ ket mo ^ te -:z' n , Zelieven ^i§ voor § enoenicken invinäen

.
et coritrsksseren .

^

z Sin . junger Mensch, , welcher , einige Jahre bey einem Amtgerichte ü !S
Schreiber summt , hat . und erforderlichenfaLS Zeugniße seines Wohlvechaitens bey«
zubringen im .Skande ist, suchet aut - Ostern , 1792 -eine S o«dilisn als Schreiber . Wer
von dessen Diensten Gebrauch machen ka «n , wolle sich gefälligst bey dem Kauf¬
mann Lantzius in Aarich meiden , weicher «ähere Nachricht giebt.

6 Es verlanget jemand sämmtstches zu einer completen Geueverbrennem ge¬
hörige Geratht » wer also solches abzustehen oder ziz verkaufen willens ist, belrebe sich bck



tzem qualisseirten Bürger und Gaßwirlh Dirk Melle in Aurich zu melden, der nähere
Anweisung zu geben im Stande ist.

7 Da dir Erben des weil . Drosten und'
Nitterschaitl. Admiaistratoris bet der

Ostft . Landschaft- Herrn von C -oster , zu Norden- jetzt beschäftiget sind/ sich auseinander
zu setzen / indeß- besuchten, daß noch etwa einige unbekannt gebliebene Rechnung ^ oder
Buchschuldiforderungen unbezohlk ftyn , wovon die Rechnungen bis letzt noch nicht einge-
gangen ; so wird jetzt ein jed- r auigefordert, um feine Rechnungen bep der verwittweken
Frau Drostin von Cluster zuMchden, in soferve solches noch nicht geschahen, eivzureichen,
und in soferne die Forderung richtig befunden wird , seine Bezahlung zu gewärtigen.
Wer sich damisvor Ende dieses Jahres nicht Meldet, har sich ftibff dir Weiiläufkig-
seiten zuzusch eiben, dir damit verknüpft sind , um seine Forderung von ' einem jeden der
sehr zerstreut wohnenden Erben nach. Verhältnis seines Erblheils cinzucaßiren . -

8 Die Schlächterjuden in Wittmund '
haben zusammen gco Stück Schaas-

Mi- Lämmer -Feöe zu verkaufen » Liebhaber können sich bei ihnen meiden.
9 Der Znnmermeister Diederich Wilhelm Iansscn et Compagnie

'
zu Aurich

»erlangen z tucht -ge ZimmergefMnx welche sofort im Arbeit treten? können. War dazu
Lust hat, kann sich bei drnselbeo melden.

rn ' Nachdem ln Absicht der Briefs und' sonstigen Bestellungen an mich schon
einige Irrungen wegem meines Namens entstündes , und ich unter der von Velsensches
Familie der einzige bin, welcher sich in der Jugend nur bloS Tbodem geschrieben, und
bis hiezn darin eontinuireL» welches bis dahin auch immer einerley gewesen- indem den
Jrthümern noch immer adgehvlfen worden ; so nStbigetMickdoch ein gewisser Umstand,
meinen anaeerbtcn und rechtmäßigen Familien- Namen , gleich meinen Brüdern und
andern in den Familie männlichen Geschlechts/ anzunchmen , und mich in Folge dessen
Tho d es von Velsen zu schreiben , welches ich einem jeden, der mit mir iir Cor«
xrspondenz und sonstiger ?onnerio ^ st . het, hiemit öffentlich bekannt machen wollen.

Emden, - den i ? teu Nov . ryAr . Thodm von Velten,
Nceise - Neceptov in Emden.

r r Der Chi 'urgus Duchholz in Emden, wünjchtauf kommenden Neujahr e,.ns» von honetten C'tcrn woierzogenen jungen Menschen,, der Lust hat die Chirurgie zu er,
lernen , in die Lehre rn nehmen

in Einem geneigten Public» und allen Liebhabern des Theaters wird bekannt
gemacht, daß küüftiaen Mitttwvcherr, als den ? cstm November, vou der hier anwesen¬
den deutschen Schauspieler - Ges- 8 '

chaft das berühmte vnd aller Orten sehr belieb ' e
Gchauspirl,chie Sonne« -Jungfrau, von Herrn Aug, von Kotzebue, wieder gegeben wird.

rz Mp dem Buchbinder Tiadeu ln Airrich sind allerhand Sorten Neujahrs-Dön '
che zu haben, als : gemehlte Fächer, Schnupftobacksdosen, seideoeTtrumpibändcr,

seidene Bänder, gemahlte und gevrägte , englische Contratänze, issuminrrte musikalische,
ganz Atlas mit Franken, Quodlibets , gemahlte Rosen , allerlei ) auf Glanzpapier, Kupfer,
stichr und gemahlr , und asseriey ronkmte Dogen,, auch allerhand autgemahlte einzelne
Wünsche;

54
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14 I . D . Wunderlich in Emden machet einem geehrten ' PMes hiedurch
bekannt , daß Ay ihm diverseSorten Schmalze oder Blau Sricfsel l'ey e -uzeine oder auch
für Tikderve . kcufer bcy 12^, 25 und 50 Pfund : c. um ganz civile Preise zu haben
sind. Daß die Woaee ächi und schön scy , versichert derselbe, zumal da er sie immediak
aus der Fabrique e Halten. D e Preise bey eir-zeluen Pfundes sind y, r, , 12 ; et 14
Skr - Peerßl . für W -ederr-eikanser aber noch etwas weniger, wenn selbige KB . de-
Quantitäten nehmen.

75 Der Aosmiener H , R . Storch tsi entschlossen das von ihm selbst be«
wohnt- werdende und m Emden am Äpfclmarkt in Comp . r z . Nr .. AZ . mit verschie«
denen regulirteu .Zimmern und . Msimcn tzommvdiräken versehene Hagß, nebst einem sehr
gut angel osten mit verschiedenen junge » frAch .

' t ^agendew Barmen , und einem Prielke
dann besindlicben Garten , ferner eine vor 2 Jahren neugebauke Küche , uud einem
geräumigen -Pakhguse aus der Hand zu versaufen , siedha '- er können sich- daher bey
ihm selbst oder dem S adtdieaer -Jan .Derends , Persönlichoder: durch posifreye Brich
melden , Condikivnes erfahren und di I! Kauf schließen.

75 Da seif einigen Jahrcu, ^ und besonders , jeßo, das Ps- ier . zu den kleinen
?! - D - C - Büchern schlechter ud lehr dünne gewesen ist ; , so habe ich die Veranstaltung
aetroffep , diese . nemlichrmB-D .'TMücher auf ganz dsckcs kiex.heppelt zubUNMN geklebtes
Parier dr ucken zu lassen , mache

'
also solches besonders demKandlevten hiedurch bekarnt,

welcheqe . ne dicke A : 'S -k - Bücher h '
-bru wollen, und sind solche Key mir Kkbmbeŝ U bk»

kommen. Anrich , den 24stcn .November 7797.
D . Wi-echrrt, ' Buchbinder.

77 Dem Claas Janffrm in Walle , sind vor ungefähr7 Wochen 2 schwarz«
qnmte -Dvcntrr -Hee'Nen aus der Auricher -Meede entlausen , wovon die eine- krumme
Hörnerund etwas weiffes vor dem Kars , die . kleine. .hingegenrvordem - Kopf uno an
der einen Seite , auch auf der Lende,viele . U-iffe Flecken hak. Lev hieoon Nachricht
geben kati » , melde solches , Clars Jausten , der etwaige Kosten gern erstatten wird.

. 18 Da vlclcs Nachsrag.cn nachdem -hiesigen groben Gesangbmhc ist, O 'habe
ich mich entschlossen , eine neue Auflage davon zu machen ; weil cs . aber ; r BogcnWk
ist, und stiele Auslage , erfordert, - so ersuche einen jeden, .weicher ein Ercniplar verlasgkh
sich bei mir zu meldcu , daniit dlc -Auflaae darnach gemacht werden kaun ^ Das Exemplar
aus Duukpapicr .Wet ; o . Stüber , aus Pvstpapier. i Rthlr, und auf grossesHolländischer
Papier I Rihlr . > 8 Stüber , und werde ich Lkw Anfang des Drucks im Monat Februar
rwrnchincn . .Auswärtige bclicben sich durch posifrrye Briefe entweder bei - mir lelbfl
oder bei den Buchbinder!'. ihres Orts zu melden. Aurich,. den 77WN November 1791.

»I . H . L . Borgeest , König ! , privil. Buchdrucker

ly Oe Mkelttttr 2ns npZen r . Oycemb . u§-

tsrmiesclL ^s den 2 Oiren LÜneid op Ze KeursenAaLl priblicq verle-oopen,
eene lmärnZ prrilre AAemelie Lnlsten , eioor Ired 8e !np Lsaen^enberA
8 c !ijps7 ett . L^ nuttn . Oeder « Van.sssr onlnn .^8 nnnFedrs ^ d , vgnr onäer

VLN AZ dod 62 Voeden DsnZLe , konlienäe äsZeixchs .bs^itzQ vverZett.
' ' ^6-

l
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Amsnä " oväsrtrrsseken lrovmtASMöstäs l -sämg ^ al-
« ea uid äs 7Mnä ts Kopsrr -, säcirstssers ?. iZ dI !>sv 6« Fe :isoQuSs
Ltzjssn Lmäss -äsa -LL ^ oveMbe ^ l ^ sa,-

sv Iw den diesigen wöchrMchea Ääzeigen vom itzten Lßövs i7Ar . Mm.
4§ ist ' das Stück , Hinz uns Kunz überfchriebru, .- nÄ Leer und d bezeichnet
worden . Man hat hier geglaubt , danach dieses eingestadt hätte -, allein - soist- cs- ist'
nicht geschehe «- ich werde auch dergleichen Stücke nie em̂ udekk', . Md ersuche daher
da« Pablwum, aus -dergleichen,^ ich weiß nicht aus Spaß oder Bosheit , vorgenommburn
Bezeichnung des' Namens - nicht gleich den Schluß zu ziehen , daß der BezeichM« '
dg« Znsertum eingesandk habe. Leer- dm röte « November 1791.

lirgerlaud , AGssorl-
2t Eyldert Welfs und dessen Ehefrau HM Ianssen zu WW '

enborg in Mo»
dir» Reiderland find Vorhabens , einen jährlichen Mvvn von dreyhnndertGuldew in Hold-'
sus- dem Heerdtzu WhMnborg mikBehausunz , 74 -Grasrn Äau - und - MrediLNS , WS
der Hand zu verkaufen , wer Lüstchak melde - sich bey Eyldert Roelft oder drni Dogt Ew»
stert zu Ditzen ; Eonditwusr sind beichmzu 'habm, Briefe erbitte aber stauen.

22 ' Dem grchrtrn Wdlrco habe ich- hiermit üMiMi » Mn -- daßeich-'mich' irr-
Aurich als Buchbinder ekabllr - k hahe, -uiw daßunaw -aslechand Art Bänder bry mir vrr»
fertiget, auch Bibel -und Gesangbücher mir und ohne -Vergoldung? nicht -weniM -SchulbL«
cher , als- lestÄinenter , Wlkers , katechismrnbjblischeHistVricn , Mchevbächrr,' Sy
B , E Bücher , Trap der Jrugd

'
rc . crhLltrn können Dann sind auch Neujahrswün¬

sche M ' verschiedenen Korke.« bey mirzu haben . - Ich esu sichle mich daher» aM Göu-
»em Md Freunds« bestens- und - verspreche alles prompt - und für - die ausseist billigste
Preis« zu lwsern . Aurich den rEvvrmbi 179 » : - - M . I . Bogens.

2ZÄ ZRe Wittw« Dks weyst Schsteider- Meisters JMIMr - w WenigermsM
verlanget 2 Schneider- Gesell; !! , so ihre Arbeit gut verstehen - . erneu jezt gleich , den
avdcm aber aus künftigen Astern. Liebhaber hiezm ' mrlderi - sich bb - r iKri per Mich oder' durch -postsreye Briese. .

24 . Ws Sehustkr - Mister « Sanie ! Bartramch Mttwe zu Emden svf ' öbrrk-
. WMnbhlwerk

'
- gsgen . dkr luchrrischen Kirche über, , vr'

rlangk NM Astern einer? Meister» ''
grsellm . aus ihrem WirK , ' Ser jemc Arbeit wohl verstehet, . wer - dazu Lust hat wo

'
ko-

M ' jecrdylspt '.lieb«
,
' kep̂ Jhr mel-Zg: .

-

.ss Da die Gemeine zu 'Marx - bim Friedeburg - mit KenehmiMnA- des hoch»
Würdigsten Consistsrit , wegen der schwächlichen G . suubbests - Umstände ihres alttu
Echalmeißers , einen Untermeistsr anzuushmen willens ist. Co -wird solcher- hiedurchMalnt gkmachr , daß ' diejenigen -. Subjerte , welche Lust Mtz '

erforderliche Gcschicklich--kbikH« : diesem Geschäfte habrn , sich je -chr je lieber bey dem Prediger oder ZkircheN
Mrsteherw - meldeirttriGen.

LL -ZM-j-t . ts - IsMAlW , . vsriaVAT oM I ^aAsLsien ee » Zmit-
xsMl '; ^

'äsA -rtss Zenexev ' irr äs kÄrr'
ÄZ .ttzr ji-er» krääreileer en , srs

Msr äis LonMis Met ' koM sprscide -M .-

Wo , 4D M m m m Nkm )^ Zy'
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27 De XoopMANN tlurrn lirZmer - sn - äärrcelirsi ' Neäei 'eäet 'Dn

Hs- XVsssäsr LM Asrssolvssrt änt äosrLskipperlstinäerL ssnl
'sn R-̂ -

Ls Isst : §6V6sräs > tlians - alliier - 1e§§6Nä6 vvslbs ^s ^ läe sn bswiMls
LmgL - Lclllp , äs Lssär -ZAt § MZ3Mt , ZrosL vmtrent KO l^ äeo ouä

losaarrwetz alls toedskv 'üFs Losäsrsu snLerLsässliÄpperr/evAsi ^Äir
Let ^NvsstZW » bx bcrvsnZsMsläs leas inZsÄsn sn sp -ket Lslripbe-
Lien v̂oiätzn „ om . riit äs klsnä w verLoopen - , vvnarws alle. ^isk-
Lsdbsrs ., 2iz , Lunsen läten . invlnäen, . b> Lovenxemsläd . ,/

2K Lei Harm Gaßmauu « Witkwe zu Weiterer de , sicht eia rokhes KalG Ze-
merklk mit einem SchMt von unten im rechten Ohre , und kann sich der Eigenthumev
bei derselben meiden.

29 . Der Schutz - Jude Philip Herzog in Dornum hat ' 70 Stük SchaaffM
zu verkaufen ^ « er davon Gebrauch. , machen kan melde sich bey i^ m

Todesfalls
Ai Natavitz ssarb am 9ten Februar dieses IührrF mein Sohn/ . der Docker

Mrdiemä Hajo de Druin , im rssieu Ähre seines Alters . Seine starke und glückWe
Praxis, , das Zutrauen, das Wohlwollen unddre Liebe des Herrn Gemral -Gemveroents.'
und der vornehmsten Eingesessenen auf Batavia wäre« redende Beweise - seiner- Arzeney'
künde, seines Charakters, seines untadeihsstrrr Wandels usd seiner- glScklichen Lage : Ver¬
sichert . daß unsere Verwandten, Gönned und Bekannten an unserer gerechten ivetrübE
An heil nehmen , enttedige ich mich memcp Pflicht / VenenMen diesen SurbfaShieniitl
kekarurt. zu. mache«. Leer, den Lösten. November r ?Zr.

. . . D . Ri de-, Bruim

L Gs bat dem allerhöchstere Regierer - über Leben und Tad gefallen, ' unsere,
geliebte Mutter , Lhriste Friederrck JEane Brandes -- gebohrve Ahlers/ - am Lißcn Ns-
»rmber ur. 85sten Jahre ihres Lebens - durch- eine auszehrende . Krankheit durch einen
sanften und , wie mir hoffen , seligen Lod von . dk. ssr. Erde , zu sich zu - nehmen, . Wir
machen diesis , hiedurch aütn Verwandten, Frrank 'en und Gönnern bekAnnh. welche M

msern WrluA
'
LZikil «chmen werden, u» d' verbitten alle Conbv !- nz

tue fämmrlich naHskdlMnr Gcschwrstece BwNbes»

Lotterie - Sachm:
Da knmmffr» - die Gelder wegen der aus meinem' T- Wtoir gefallener!, Ge-

wstttre aus der ztra Claffe 2-ssier Veriiner Claffen. Lotterie - an alle Meine bekannten Uv
M Cvllcctenrs von mir ausbezahlt worden,, sö haben sich die .Intetessenkr» wegen derPe«
zahluug, der ans ihre Loose gefallenen Gewinne in gedachte? Lotterie , es fty in der rtrn-
2ten ; kk8 4ten -oder Ztenklaffe , ivo Me ihren leiten Einsatz gemacht haben von dato an
bis zuMLsstewDkKmber de I . zu melden, - weit nach Abtauf dieses- Termins ich für
Nichts mehx rinßehe . Emden, den Reu November 1791 . Etimeikch I , LM- -

- ---- - U.'. «7--! !/^ ^


	Seite 1097
	Seite 1098
	Seite 1099
	Seite 1100
	Seite 1101
	Seite 1102
	Seite 1103
	Seite 1104
	Seite 1105
	Seite 1106
	Seite 1107
	Seite 1108
	Seite 1109
	Seite 1110
	Seite 1111
	Seite 1112
	Seite 1113
	Seite 1114

